
J o b m a r k t

seit 1 , Seqtenbet 2009 als
Eüoangosbltte bein An-
ton Prcksch /,stitul täIig,

J0b-TransFäir wird aus lMitle'n des Arbeitsnar(service gelördert sowie
von der[44 40 und dem Europäischen Sozialionds kolinanzie .

Job-TransFair

lnformation

Wi nte ra rbe its I osi g keit
-  wie geht es weiter?

Wir FAlRmitteln PERSoNAL
- wir FAlRmitteln ABBEIT
J0b TransFair st eii Tochlerunlenehnen des bli
wier das an Arbe lsnarkl benaclrle iqle Peßo
nen dabe untersli'12t, eine passende Arbelsstele
zü linden uid d ".se langlrst0 zu halen
As nstrumentdazu dentltelodeftes lnleqratons
eas nq m I nt"Ans ver beqlelender Belre!unq.
Gefönlert ment dabei dass d e Beschäit gerbetr e
be nur e nen Te lder Gdsamtlohnkosren ru tragen
habei Die bs9eitende Betreuünq umfassl Bera
tunq, Coach ng und Trainin0 der TEnsitarbe lskrälte
voi vrülrrend !nd ?wschen dei Ateitse nsätzen.

Dass erste, leise Signale in Rich
tung Wirtschaftsaufschwung
zeigen, macht zwar froh. Die
Arbeitslosenquote wird davon
allerdings noch länger nichts
spüren. Eine hohe Winterarbeits-
losigkeit droht.

Tnsgesarnt 
durlli\.lrnittliclr 266.oq5

I 
rersonen wftn laut ArbcltsDarl,tser-

-rvice (AMs) ih er\tef Halbjahr 2004
monatlich arbeitslos gemeldet, das waren
um52.728 Personen oder 24,6% mehr a1s
im Vorjaha Für den kommenden Wintcr
sehen die Prognosen noch deutlich hister
aus. Forderlngetr, et{'a des OGB, nach
Erhöhüng des Arbeitslosengeldcs urd
der Noiständshilfe seien angesichts von
400.000 (l) zu elwariendenArbcitsloscn
im Wnlter mehr als berechligt.
Dass die Arbejtslosenquotcn im Wintcr
tendenziell noch schlcchter ausseheD
überasclt nicht, handelt.s sich Lloch
dabei um eine saison und witterungs
Lredingie Entwi.klung, die auchin wift
schaftlich nicht angespannten Z€iten
eintdffi. Iraditionell sind davon Bauge
werbe, Gastronomie und Toürismus ganz
besonLlcrs beüoffen. Delzeit sieht die
Sa.Hag€ jedo.h ein wenig änders aus -

dcm auch llandel und Ind!strie kommen
in E€dr;ingnis. Während Wirtschaftsfor-
scher, Ceschäftsleute und Banken von

: einem leisen Wirtschaftsaufs.hwung

ä sprechen, der si.l längsam, aber sicher
P in vielen Berel.hen bemerkbar macht,
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Jobmark t

ZukunftsBranchen im
Gespräch mit GF Thomas Rif
vom gemeinnützigen Wiener
Arbeitskräft eüberlasser
Job-TransFair

ptugnostinen. Wie sehen Sie die Situafion?
Es istnichtso, dass unsere Transita rbeitskäfte aktuellweniqeran-
qenonmen werden, sanzim Geq€ntei l ,  derAntei lvon Peßonen, die
sich bei Partnerfirrnen in Praxis befinden war noch nie so hoch wie
heuer. WorBn das liest da berkann ich nur mutms ßen. Vemutlich
habenviele Fnmen Arbeit ,  können sichjedoch deaeitnoch nichrauf
einfixes Dienstuerhältnis einlassen, und zögem es deshalb hinaus.
Unser [,4odel] des qeförderten Intesmtionsleasings ermöglichteine
lanqe Phase der Entscheidungsfindung seitens eines unternehmens
und gewinnt möq lich erweise dadurch äktuellanAttraktivität.
Unsere irn S0mmer durchseführte Finnenbefragung h6tweiters €r
geben, dass 50% der belragten Wiener unternehmen vorhaben, im
Jahr 2009 noch jemanden einzustellen.

Wqlche Senices hM Joh-TnnsFait bietun?
Vor alem einetreffsicherc Auswahlvon Peßonen, die in ein Unter-
nehmen passen. Wir kennen unsere Transitarbeitskräfte, weil wir
:be eirenlängerenZeiraumn.l ihrenarbeiterurdsowssel.wo
ihre Stärken liegen- Gefördertes Integrationsleasing istaußerdem
ein hoch konstruktives IVlodell, weiles TransitaüeitsknJt und Firma
die t \ . {ögl ichkeitbietet,  einanderAründl ichzu'beschnuppern und zu
schauen, ob esfür beide Seiten passt. Die peßönliche Betreuunq
durch unsere Peßonalberater  gacnt je(e ine un
kom pliziede Abwicklun g und eine lösunssorien
tierteVorgehensweise,sollte eseinmal Pr0bleme
qeben.

Welche besomlercn Angebote lüt
spe,iel RedüfiIis? sind niiglich?
Das neue A[,1S-sef örderte Proiekt Job-TransFan
PLUS verfolqt das Ziel, älteren l\4enschen.die am
Ende ihrer Berulslaufbahn stehen, eine sinnvolle
Beschäf t igunA bis  zur  Pension zu ermö! l ichen.
Besondere Förderbedingungen für die Unterneh-
men bieten einen zusätzlichen Anreiz, um sich
,,Erfahrung ins Boot" zu holen. DieTe;lnehmer
des Projehs sind zurneist übedurchschnittlich
qua ifiziert und äußerst rnotivie( n0ch einmalins
Beruf sleben einzusteigen. Job-TransFair PLUS
beqleitet sie dabei mit Hilfe eines individuellen
und umf assenden llnteßtützunqsangebots.

In welchet Fonn solhe die Politik den
Aü a i6 n a *t ev e nnt e I I h e ss et u nae ßtüt E n?
Die Poliliksollte zusätzliche Arbeitspläue für arn
Arbeitsrna*t besonders benacht€iligte Peßonen
schaffen, indem sie ihnen die dauerhafte Be
schäftigunq in qemeinnützigen Beschäftigungs
einrichtunsen ermöglicht. Das würde sich zu
eiiern Großteild!rcheifeerhöhte Prcdukivität
s0wie durch ge ngere Kfankheitskosten in die
sen Zie lsruppen rechner.
Näherc Inlomationen: wwwiobtransfairat

Ftu den WirEt wid wesentlich höhe.e Aftei6losigkoit

Einen Lichtblick stellt die Steiiische WinterbauoffeNive 2010
dar. Das steidsche E olgsmodell eiistiert seit 1996 und will mit
Földemitteln Bauprojekte in den U?intelmonaten forciercn und
damii die Aibeitslosigkeit imBauwesen verringem. Auch in
anderen Bundeslijndern möchte man ähnliche Impulse zum
Einsätz biingen. ,,Vorbeugend ist ein Baumanagement mit Kon-
zentration a lmembeiten wichtig", rät Friehs. ,,Auch Aufsto
ckungen bei der Wä.medämmüng könnten eine hohe Winterar
beitslosigkeit zumindest leicht abschwächen." Eine weitere
Maßnalme, die geneiell die Arbeitslosigkeit in die Schianken
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